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Die WHO hat ein Konzept
entwickelt, um die Bedeu-
tung von komplementär-
medizinischen Maßnahmen
und ganzheitlichen Be-
handlungsmethoden zu er-
höhen. Dabei verfolgt die
Organisation das Ziel,
Schulmedizin sinnvoll durch
Konzepte zu ergänzen, die
nicht in der Schulmedizin
verankert sind. Hierzu er-
folgt die Sammlung von
Nachweisen zu Wirksamkeit,
Qualität und Sicherheit von
Verfahren aus der Natur-
heilkunde und ganzheitli-
chen Medizin. Bewährte Al-
ternativen sollen schließ-
lich vom staatlichen Ge-
sundheitssystem anerkannt
und gefördert werden. 

Dieser Herausforderung ha-
ben sich auf dem Gebiet der
Geburtshilfe Professor Ing-
rid Gerhard und Professor
Axel Feige gestellt und das
Buch „Geburtshilfe inte-
grativ“ herausgegeben.

Das Lehrbuch für Ärzte und
Hebammen ist in drei Tei-
le gegliedert: 
n Im allgemeinen Teil

werden die Grundlagen
der Fertilität, der nor-
malen Schwangerschaft
und Geburt sowie des
Wochenbetts darge-
stellt. 
n Im zweiten Teil werden

die grundlegenden Ver-
fahren der konventio-
nellen und komplemen-
tären Therapie abge-
handelt mit Hinweisen
auf die (Kontra-)Indika-
tionen und die Bewer-
tung der Studienlage. 

n Schließlich werden im
speziellen Teil die Be-
findlichkeitsstörungen
und Erkrankungen wäh-
rend der Schwanger-
schaft, der Geburt und
des Wochenbetts sowie
der Neonatologie be-
schrieben und die
krankheitsbezogenen
Therapieoptionen aus-
führlich angeführt.

Jedes Kapitel wird ergänzt
durch einen integrativen Stu-
fenplan, in dem in Tabellen-
form das konventionelle und
komplementäre Vorgehen in
Abhängigkeit vom Schwere-
grad der Erkrankung zusam-
mengefasst wird.

Das Buch ist übersichtlich
gestaltet. Großer Raum ist
der Prävention, dem Le-
bensstil und den psycholo-
gischen Verfahren gewidmet.
Auch die Fortpflanzungsme-
dizin wurde einbezogen. Un-
ter den komplementären Me-
thoden finden sich sowohl
die klassischen Säulen der

Naturheilkunde wie Diätetik
und Physikalische Medizin
als auch die Methoden der
„besonderen Therapierich-
tungen“ wie Phytotherapie,
Homöopathie und Anthro-
posophie. Schließlich wer-
den auch Verfahren darge-
stellt, die sich wegen feh-
lender Nebenwirkungen in
der Praxis bewährt haben,
aber noch wenig erforscht
sind. Da die komplementä-
ren Teile in blauer Schrift
gehalten sind, die konven-
tionellen in schwarzer, kann
sich der Leser leicht orien-
tieren. 

Diesem innovativen Lehr-
buch ist es gelungen, den
aktuellen Stand sowohl der
Schulmedizin als auch der
komplementären Heilver-
fahren präzise zu vermit-
teln. Die klaren Hand-
lungsanweisungen lassen
sich vom naturheilkundli-
chen Neueinsteiger rasch
in die Praxis umsetzen.
Aber auch der bereits na-
turheilkundlich orientierte
Frauenarzt findet sicher
neue Ideen, die sich Zeit
sparend und kostengünstig
integrieren lassen. 

„Geburtshilfe integrativ“
ist ein neues Werk, das in
keiner Geburtsklinik und
Frauenarztpraxis fehlen
sollte, insbesondere da Er-
gänzungen und Alternati-
ven zur Schulmedizin von
Patientinnen in zuneh-
mendem Maße nachgefragt
werden.
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